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Hallo mitanand,
mir, die Gaswerksfreunde 
Augsburg e. V., möchtet uns 
ganz herzlich bei Eich melden – 
aus’m Herzen vo Oberhausen, 
direkt vom Gaswerk. Seit über 
20 Jahr san mir jetzt scho am 
Schaffa, am Erhalte und am 
Gschichtla-Erzähla – rund um 
des altehrwürdige Gaswerk, 
des für Augschburg früher so 
wichtig war wie’s täglich Brot.

Heit is des Gländ koa Industrie-
betrieb mehr, sondern a richti-
ger Kulturplatz mit Gfui: Theater, 
Kreative, Künstler, Handwerker 
– und natürlich mir als Verein. 
Mir guggat, dass d’Leit ned ver-
gesset, was da früher alles los 
war. Und glaubat’s uns: Do gibt’s 
Gschichta gnua!

Heuer ham mia unser 20-jährigs Vereinsjubiläum ghabt, und da hod 
a.tv in der Sendung „Zeit zum Reden“ a richtig scheens Porträt über 
uns g’macht. Des war a große Ehr – und a supr Glegenheit, unsere 
Gschicht a weng näher z'bringa.

Wer mol selber über’s Gelände stromern will, der holt sich am bes-
ten unsre kostenlose App Gaswerk Augsburg auf sei Wischkasterl. 
Da werdet Eich die spannendsten Ecka und Gschichtla vom Gaswerk 
direkt aufs Ohr g’liefert – egal ob vor Ort oder dahoim uffm Sofa.

Und wem’s eher ums Schmökern geht: Unsre Bücherzelle am Gaswerk 
is immer a Bsuch wert. Da kann ma Bücher bringa, hola oder einfach a 
bissle bleiba und mit Leut ins Schwätza komma.

No mehr Infos – und des ned z’weng! – gibt’s auf uns-
rer Homepage: www.gaswerk-augsburg.de. Do fi ndet 
ihr alles: Führungen, Bilder, Veranstaltungen, und wie 
ma bei uns mitmacha kann. Weil mir g’freit uns über 
jeden, der mit Herz und Verstand dabei isch.

Oberhausen isch a Stadtteil mit Ecken und Kanten, mit Gschicht und 
Charakter – und des Gaswerk isch a Teil davon. Schön, wenn ihr mit 
uns dabei seid, um des alles lebendig z’halta.

Herzliche Griaß
Eur Stefan und Oliver von de Gaswerksfreunde Augsburg e. V.

InhaltVorwort

Stefan Zaum und Oliver Frühschütz, 
die Vorsitzenden der Gaswerksfreunde vor 
dem Gasometer Oberhausen im Ruhrgebiet.
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Ihr Partner in Sachen Durst: Hirblinger Str. 54, Tel.: 0821 9079417

Getränke Center 
Oberhausen

Unsere Leistungen:
•  Garniturenverleih
•  Kompetente Kundenberatung

Öffnungszeiten:
Mo - Di 08:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag
Do - Fr   08:00 - 18:00 Uhr
Sa 08:00 - 15:30 Uhr  

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
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Internationales U15-Turnier 
an der Paul-Renz-Akademie

Vom 15. bis 17. August richtet der FC Augsburg zum 
vierten Mal das internationale U15-Jugendturnier 
an der Paul-Renz-Akademie aus. Neben dem Gast-
geber-Team aus der Fuggerstadt nehmen erneut 
zahlreiche Nachwuchsmannschaften aus verschie-
denen Ländern teil und sorgen für sportliche Begeg-
nungen auf hohem Niveau.

Das Turnier knüpft an die traditionsreichen Augs-
burger Pfi ngstturniere an, die auf Initiative des 
langjährigen Jugendleiters Paul Renz zurückgehen. 
Bereits 1953 organisierte Renz das erste Turnier mit 
dem Ziel, durch den Sport Brücken zwischen den 
Nationen zu bauen. Selbst in Zeiten des Kalten Krie-
ges gelang es ihm, Teams aus Jugoslawien, Bulga-
rien und der Tschechoslowakei nach Augsburg zu 
holen – ein starkes Zeichen für Verständigung und 
Zusammenhalt.

Dass das heutige Turnier am FCA-Nachwuchsleis-
tungszentrum in Oberhausen stattfi ndet, ist nicht 

nur sportlich, sondern auch symbolisch bedeut-
sam. Die Paul-Renz-Akademie steht für die geziel-
te Förderung junger Talente und stellt ein zentrales 
Element der Identität des FC Augsburg dar. Zugleich 
schlägt das Turnier eine Brücke zur Vergangen-
heit: Am 8. August 1907, dem Tag des Augsburger 
Friedensfestes, wurde im „Hofbräuhaus“ in Ober-
hausen ein Fußballklub unter dem Namen „FC All-
emania“ aus der Taufe gehoben – der Ursprung 
des heutigen FC Augsburg. Bis zum Umzug an die 
WWK ARENA im Jahr 2018 lag die Geschäftsstelle 
des Vereins ebenfalls in diesem traditionsreichen 
Stadtteil.

Mit dem U15-Turnier kehrt der FC Augsburg also 
nicht nur zu seinen sportlichen Wurzeln zurück, 
sondern trägt auch ganz im Sinne der Vereinsphilo-
sophie dazu bei, Vielfalt und Zusammenhalt in der 
Gesellschaft zu fördern.

Text: FC Augsburg

Bestimmt hat jeder Mensch 
einen oder mehrere Lieblings-
plätze in seinem Leben. Wäh-
rend der vergangenen 28 Jah-
re saß ich sehr gern auf meiner 
Dachterrasse. In den Sommer-
monaten war es richtig grün in 
der Umgebung und im Winter 
konnte ich mich manchmal an 
etwas Schnee erfreuen. Oft war 
es ruhig und noch öfter gab es 
viel Bewegung und auch Lärm 
in der Nachbarschaft. Die Kinder 
und Jugendliche aus dem Kin-
derzentrum der Katholischen 
Jugendfürsorge dürfen das 
Nachbargrundstück zum Spie-
len nutzen.

Als meine Familie noch komplett 
war, wurde auf der Terrasse auch 
viel gefeiert. Sehr schöne Stun-
den haben wir dort verbracht. 
Meine Söhne haben mehrmals 
im Freien und doch in geschütz-
ter Umgebung übernachtet. Eine 
unvergessliche Zeit!

Lieblin
gsplatz

Lieblin
gsplatz

Lieblin
gsplatz

Lieblin
gsplatz

Lieblin
gsplatz
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Jetzt heißt es „Abschied neh-
men“. Meine Zeit in Oberhausen 
ist abgelaufen und es zieht mich 
zurück in die alte Heimat, zurück 
zu den Wurzeln. Die Nachfolge 
bei der ARGE Oberhausen ist 
geregelt und ich werde mich et-
was entspannen können.

Ganz sicher werde ich niemals 
meine wunderschöne Terrasse 
vergessen!!

Text & Foto: Hannelore Köppl

Hannelore 
Köppl
Ehemalige Vorsitzende 
ARGE Oberhausen
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Viel ist passiert an der Grundschule im Herzen Ober-
hausens im vergangenen Schuljahr. Nicht nur, dass 
sie zum 1. August von „Werner-Egk-Grundschule“ 
in „Grundschule Augsburg-Oberhausen-Mitte“ um-
benannt wurde, auch eine neue Rektorin trat zum 1. 
September 2024 ihren Dienst an: Ruth Kotzian, ge-
bürtige Augsburgerin, und bis dahin 13 Jahre in der 
Schulleitung in Friedberg tätig, übernahm das Amt 
von Ulrike Altmann. 

Die 52-Jährige zeigt sich begeistert über die bunte 
Schülerschaft, die aus über 30 Herkunftsländern 
stammt, und das engagierte Kollegium. Einen ersten 
Eindruck davon konnten sich hunderte von Besu-
cherInnen beim Adventsbasar der Schule am 19. De-
zember verschaffen: An zahlreichen Buden wurden 
selbst gebastelte Kleinigkeiten und gebackene Köst-
lichkeiten zum Verkauf angeboten. Der Elternbeirat 
und das Hausmeisterehepaar sorgten für das leib-
liche Wohl und in der Mensa konnten verschiedene 
Klassen bei einem musikalischen Rahmenprogramm 
bewundert werden. Sogar einen Auftritt des neu ge-
gründeten Lehrkräftechors gab es. Als besonderen 
Höhepunkt werteten die Schülerinnen und Schüler 
die Besichtigung eines Rettungswagens der Johan-
niter-Unfall-Hilfe e.V. Die Begeisterung der Kinder war 
so groß, dass die Kooperation ein halbes Jahr später 
bei einem Erste-Hilfe-Projekttag fortgesetzt wurde. 

Mitglieder der Johanniter-Jugend stellten zudem 
ihre Jugendarbeit vor und konnten einige Schülerin-
nen und Schüler für ihre Gruppenstunden in Ober-
hausen gewinnen.

Aber nicht nur der Schulname und die Rektorin wa-
ren neu, auch die ganze Schule erstrahlte nach 
langen Jahren der Bautätigkeit in neuem Gewand. 
So konnte der sanierte Altbau sowie ein neu errich-
teter Anbau, der Platz für zwei Klassenzimmer und 
einen Computerraum bietet, am 3. April 2024 eröff-
net werden. Bei der feierlichen Einweihung waren 
neben Oberbürgermeisterin Eva Weber und der für 
Bildung zuständigen Bürgermeisterin Martina Wild 
auch zahlreiche weitere Ehrengäste aus der Politik, 
dem Schulamt und dem Schulverwaltungsamt, dem 
Amt für Bildungsimmobilienmanagement, den be-
teiligten FachplanerInnen und dem Architekturbüro 
sowie aus der Stadtgesellschaft anwesend. Viele 
FreundInnen und FörderInnen sowie PartnerInnen 
der Grundschule Oberhausen-Mitte zeigten durch 
ihre Anwesenheit den hohen Stellenwert, den sie 
der Zusammenarbeit mit der Schule beimessen. Und 
davon gibt es nicht wenige!

Als Partnerschule des FCA konnten die Schülerinnen 
und Schüler im vergangenen Schuljahr sowohl vom 
Projekt „Bewegung und Lesen“ profitieren als auch 
vom Besuch verschiedener FCA-Bundesligaprofis, 
die u. a. zum Vorlesen an die Schule kamen. Darüber 
hinaus ermöglichte die Kooperation mit den „Freun-
den der Stadtbücherei Augsburg e.V.“, die in der Be-
reitstellung und Förderung der schulischen „Lese-
insel“ gipfelt, nicht nur die so wichtige Steigerung 
der Lesekompetenz, sondern auch die intensive Zu-
sammenarbeit mit vielen Ehrenamtlichen, sei es bei 
der Betreuung der Leseinsel oder an Vorlesetagen. 
Auch das Freiwilligenzentrum organisierte Lesungen 
in vielen Klassen anlässlich von „20 Jahre Lesepa-
ten“. Die Teilnahme der Schule am 1. Augsburger Vor-
lesewettbewerb zeigt darüber hinaus, wie wichtig 
das Lesen in der Grundschule Oberhausen-Mitte ist. 

Zudem zählt die Ludwigsapotheke seit vielen Jahren 
zum Unterstützerkreis der Grundschule Oberhau-
sen-Mitte. Bereits seit 2001 werden im Projekt „OASE 
– Oberhausen-Apotheke-Schule-Ernährung“ jedes 
Jahr zwei Ganztagsklassen in der 3. Jahrgangs-
stufe zum Thema „Gesunde Ernährung“ weiterge-
bildet. Seinen Höhepunkt findet das Projekt in einem 
Ausflugstag in den Waldseilgarten Weißenhorn, wo 
besonders die Zusammenarbeit im Team im Vorder-
grund steht. Die Schülerinnen und Schüler, für die die 
Teilnahme an dieser erlebnispädagogischen Maß-
nahme eine absolute Besonderheit darstellte, waren 
begeistert!

Auch die Zusammenarbeit im musisch-künstleri-
schen Bereich mit verschiedenen Institutionen aus 
Augsburg und Umgebung war im vergangenen Jahr 
vielfältig. Eine der beiden vom Europäischen Sozial-
fond geförderten Deutschklassen durfte an einem 
besonderen Projekt des Jungen Theaters Augsburg 
e.V. teilnehmen. In mehreren Einheiten entwickelten 
die TheaterpädagogInnen mit den Kindern ein Be-
gleitprogramm zum Stück „Am Tag, als Said zu uns 
kam“, das im Kulturhaus Abraxas zur Aufführung 
kam. Auch SchülerInnenkonzerte von hochkarätigen 
KünstlerInnen, die von „Live Music Now Augsburg 
e.V.“ dankenswerterweise ermöglicht wurden, die 
Zusammenarbeit mit der „TanzAllee Augsburg e.V.“ in 
wöchentlichen Workshops, Gemeinschaftsprojekte 
mit „MehrMusik!“ oder Ausflüge ins Moussong-Thea-
ter standen auf dem Programm.

Selbst beim Sport war einiges neu: Zum ersten Mal 
nahmen Kinder der Grundschule Oberhausen-Mit-
te an den Stadtmeisterschaften „Leichtathletik“ teil 
und ebenfalls zum ersten Mal joggten rund 300 Kin-
der im Rahmen des Projekttags „Lauf dich fit!“ durch 
die Grünanlage Thomas-Breit-Straße. 

Alle diese Projekte und Aktionen dienten nicht nur 
der Stärkung der Schulgemeinschaft, dem Wohl-
befinden der Schülerinnen und Schüler sowie der 
Verbesserung verschiedenster Kompetenzen. Alle 
trugen auch maßgeblich zur Steigerung der sozialen 
Fähigkeiten der Kinder bei. In diesem Zusammen-

Die Grundschule Oberhausen-Mitte          im neuen Gewand

hang sei das neu eingeführte Projekt „SiS – Senior-
partners in School“ erwähnt, bei dem wöchentlich, 
speziell in Mediation ausgebildete SeniorInnen eh-
renamtlich unsere Schule besuchen und mit den 
Kindern Streitschlichtungen durchführen. 

Text: Ruth Kotzian, Rektorin
Vorlesetag mit Ehrenamtlichen

Beim Projekt  
Lauf dich fit wird  
gemeinsam durch 
den Park gejoggt.

Besuch FCA Spieler Daniel Klein

FCA Profi Henri Koudossou liest in der Klasse 3a vor

Ausgabe 13/2025U N S E R  O B E R H A U S E N U N S E R  O B E R H A U S E NAusgabe 13/20256 7



Wer die Augsburger Band Close to the Bridge schon 
einmal gehört hat, der weiß, dass das Quintett aus 
Thommy (Gesang), Manu (Gitarre), Toby (Gitarre und 
Keyboard), Jonas (Schlagzeug) und Sven (Bass) aus 
vielen anderen Augsburger Gruppen heraussticht. 
Mit ihrer Hingabe für den modernen melodischen 
Rock - so mancher würde vielleicht sogar von Alter-
native Rock oder Independence Sound sprechen - 
und ihren eigenen Kompositionen durchbrechen sie 
die Mauern der klassischen Augsburger Musiker-
szene, die sich nur allzu oft auf reines Covern aus 
dem Klassik Rock Bereich konzentriert. Sie wollen 
hierbei ihrem Publikum möglichst viele Freiräume 
zur Interpretation ermöglichen, weshalb auch ihr 
Name für vielerlei stehen kann. Er soll zum Phanta-
sieren, zum Mitfühlen oder Nachdenken anregen, 
denn der Titel kann sowohl dafürstehen, dass man 
vor einer Brücke ist und nicht mehr weiterweiß als 
auch für eine Verbindung über Grenzen hinweg 
oder die Überwindung eines Abgrunds. Der Grup-
penname könnte somit nicht besser gewählt sein, 
zumal gerade dieser Interpretationsspielraum auch 
für die Songs der Band gilt. 

Close to the Bridge 
Modern Melodic Rock mit Interpretationsspielraum

Neben ruhigeren Auftritten in Augsburg, wie bei-
spielsweise bei einem Benefi zkonzert für das St. 
Vinzent Hospiz letzten Sommer, hat CttB, wie sie 
sich auch abgekürzt gerne nennen, bereits im Fei-
erwerk in München und auch in der alten Mälzerei 
in Regensburg die Bühnen gestürmt. Sehr gerne 
würde die Band auch einmal auf dem ,,Sommer am 
Kiez“ auftreten oder irgendwann einmal, so zumin-
dest der große Traum, zusammen mit ,,Alter Bridge“, 
einem ihrer großen Vorbilder, einen gemeinsamen 
Gig haben. Sehr wohl fühlen sie sich bei Auftritten 
in ihrem ,,Wohnzimmer“, dem Bombig im Stadtteil 
Oberhausen im Kulturpark West, einer Bar wo re-
gelmäßig Künstlerinnen und Künstler auftreten. Ihr 
Proberaum liegt dabei gerade einmal 20 Meter per 
Luftlinie vom Lokal selbst entfernt im Gaswerk. Dort 
gefällt es der Band sehr gut, denn die Nachbarn 
seien nette Leute und auch der Proberaum in der 
Musikbox, einem Neubau auf dem Areal, sei schön 
und müsse nicht geteilt werden. Der nächste Auf-
tritt der Band fi ndet am 11.10. im Bombig statt.

Autor: Jonas Holm

5 bis 6 dünne Pfannkuchen backen 
und abkühlen lassen

Fülle:
•  500g Brät mit einer halben Tasse Milch 

glattrühren

•    kleingeschnittene Zwiebel andünsten

•  1-2 Eier

•  Petersilie, Salz, Muskat, abgeriebene 
Zitronenschale und Pfeffer dazugeben 
und alles gut verrühren

•  Pfannkuchen mit der Masse bestreichen, 
aufrollen und in feuerfeste Form legen

•  bei 170° 15 Minuten backen

•  Die Rollen in 1 bis 2cm breite Stücke schneiden 
und in heißer Suppenbrühe ziehen lassen

•  Lassen sich gut vorbereiten und auch einfrieren

Mürbteig herstellen und ca. 1 Stunde kaltstellen.
Äpfel schneiden und mit den Sultaninen mischen.
Die Hälfte des Teiges zu einem dünnen Rechteck 
auswellen.

Die Äpfel in der Mitte der Länge nach auf den 
Teig geben, mit Zucker und Zimt bestreuen und 
die Teigränder auf beiden Seiten darüberklappen.

Den Strudel setzt man auf ein Backblech, das 
vorher mit kaltem Wasser abgespült wurde 
(oder auf Backpapier).

Die zweite Hälfte 
genauso verarbeiten 
und beide Strudel 
mit verquirltem Ei 
bestreichen. 
Bei 220° ca. ½ Std. in 
vorgeheizter Röhre 
backen.

Den fertigen Strudel 
mit Puderzucker 
bestäuben.

Zutaten   zum Teig: 
 250g  Mehl
 180g Butter oder Margarine
 1/8 Liter Sauerrahm
 1 Prise Salz

  zur Fülle: 
 1-2kg  Apfel
 150g  Sultaninen
 1 Teelöff el  Zimt & Zucker

von Elisabeth Oswald

Brätstrudel-Suppe

Wiener Apfelstrudel

Lieblingsrezept

(oder auf Backpapier).

genauso verarbeiten 

Bei 220° ca. ½ Std. in 

Kolping St. Joseph

Lieblingsrezept

GAS
WERK

ATELIERS IM
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Ist Ihnen eigentlich schon einmal aufgefallen, dass 
man Strom im Alltag normalerweise gar nicht be-
merkt – bis er plötzlich weg ist? In Oberhausen 
passiert das zum Glück so gut wie nie. Warum? 
Weil hier Menschen am Werk sind, die nicht nur 
Leitungen verlegen, sondern Verantwortung über-
nehmen. Und mittendrin: die swa Netze GmbH. 

Als Teil der Stadtwerke Augsburg – immerhin das 
drittgrößte kommunale Versorgungsunternehmen 
in Bayern – sorgt die swa Netze GmbH dafür, dass 
in Augsburg und Umgebung alles läuft: Strom, Gas, 
Fernwärme, Wasser, Internet. Und das nicht nur ir-
gendwie, sondern zuverlässig – an 365 Tagen im 
Jahr, rund um die Uhr. 

DIE ZAHLEN? Beeindruckend. Rund 380.000 
Menschen hängen, im besten Sinne, am Netz. Und 
während andere noch über die Energiewende dis-
kutieren, wird hier schon längst gemacht! E-Mobi-
lität, Wärmepumpen, Photovoltaik – alles wächst 
rasant. Und mit ihnen der Strombedarf. 

DAS STROMNETZ? Kommt bei zunehmender 
Last ordentlich ins Schwitzen. Für rund 500 der 
insgesamt ca. 1.000 Trafostationen im Stadtgebiet 
wird in Zukunft eine Auslastung von über 200 % 
ihrer ursprünglichen Kapazität prognostiziert. Ten-

 Oberhausen unter Strom 
    – mit Herz, Verstand und 10.000 Volt 

denz, steigend. Aber 
keine Sorge – die swa 
Netze GmbH denkt 
nicht in Problemen, 
sondern in Lösungen. 

Denn wer Klimaneut-
ralität bis 2040 ernst 
meint, braucht nicht 
nur Visionen, sondern 
auch Kabel, Köpfe 
und Kompetenzen. 
Und genau das gibt’s hier – mitten in Oberhausen. 

Aktuell stehen hier rund 80 Trafostationen und 160 
Stromverteilerschränke – und das reicht bald nicht 
mehr. Warum? Weil Strom heute nicht mehr nur aus 
der Steckdose kommt, sondern aus Solaranlagen, 
Wallboxen, Wärmepumpen und E-Autos. Und die 
wollen alle gleichzeitig in das vorhandene Strom-
netz. Die swa Netze GmbH wartet da nicht erst, bis 
es „knallt“ – sie plant voraus. Mit Köpfchen, Kabeln 
und Kapital. Zwei neue Mittelspannungstrassen 
zwischen dem Umspannwerk Wolfzahnau und 
dem Klärwerk sind bereits im Bau. Investitionsvolu-
men: über 2 Millionen Euro – bis 2028. 

Aber es geht um mehr als nur um dickere Kabel. 
Es geht um ein Netz, das mitdenkt. Mit neuen Tra-
fostationen, intelligenter Steuerung und einem 
Leitsystem, das Strom, Gas, Wärme und Wasser 
gleichzeitig im Blick hat. Digitalisierung ist kein ge-
flügeltes Wort mehr, sondern bei uns bereits in 
der Umsetzung. Und weil Strom allein nicht reicht, 
wird beim Thema Wärme ebenfalls eine Menge 
getan: Fernwärme, Nahwärme, Inselnetze – alles 
unter Einbindung erneuerbarer Energien. So ent-
steht hier in Oberhausen ein Gesamtsystem, das 
nicht nur technisch clever ist, sondern auch klima-
freundlich, aber eben auch Baustellenintensiv und 
dafür bitten wir schon jetzt um Verständnis. 

Was hier in Oberhausen entsteht, ist mehr als Inf-
rastruktur. Es ist ein Versprechen in eine Zukunft, 
in der Energie nicht nur funktioniert – sondern be-
geistert. 

Wir danken Oberhausen für das gemeinsame um-
setzen dieser Ziele.

Ihre swa Netze Gmbh
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Für die Stadtratswahl 2026 in Augsburg gehen  
Walter Wiedemann und Robert Petri für die SPD  
ins Rennen! Sie setzen sich mit Leidenschaft für  
die Bürger ein und wollen unsere Stadt aktiv  
mitgestalten. Ein echtes Herzensanliegen ist es  
den beiden, dass Bärenkeller und Oberhausen  
endlich wieder die Aufmerksamkeit in der  
Stadtpolitik bekommen, die sie verdienen.

Foto: Marko Petz10 11



Der St. Vinzenz-Hospiz Augsburg e.V. lädt alle Leserinnen und Leser sehr herzlich ein, bei unseren kommen-
den Veranstaltungen dabei zu sein. Ob bei Musik im Liveklub Bombig, bei Gesang in der Kirche St. Martin oder 
beim Tag der offenen Tür – wir freuen uns auf Begegnungen, Gespräche und Interesse an unserer Arbeit. Mit 
der Teilnahme unterstützen Sie unsere Arbeit für schwerstkranke und sterbende Menschen sowie deren An-
gehörige. Wir freuen uns auf Sie!

Unser Hospizverein 
aktiv im Stadtteil

EINLADUNG ZU UNSEREN KOMMENDEN HOSPIZ-VERANSTALTUNGEN:

13
September

Samstag

20
September

Samstag

30
Oktober

Donnerstag

K3 - Konzert, Kaffee & Kuchen mit der Band „Like Amber“
Beginn: 14 Uhr im Hospizgarten (Zirbelstraße 23, 86154 Augsburg)
kostenfrei – Spenden erbeten  |  in Kooperation mit KUKI e.V. – Musikkultur in Augsburg

Ehrenamtliche und hauptamtliche Mitarbeitende sind vor Ort 
und stehen bei Fragen zur Verfügung

Tag der offenen Tür: 
11-16 Uhr  Neben unseren Informationsständen zu allen Hospiz-Angeboten erwartet die 
Interessierten ein buntes Programm. So kann man beim Glücksrad kleine Preise gewinnen 
oder sich am Kreativmarkt mit handgemachten Basteleien eindecken. Besucher können an 
Workshops, Kreativangeboten zum Thema Hospizarbeit und an Führungen durch das Haus 
teilnehmen oder sich zu den jeweiligen Bereichen (Ambulanter Hospizdienst, Stationäres 
Hospiz, Trauerarbeit, Ehrenamtliches Arbeiten als Hospizbegleiter/in) informieren. Für Speis 
und Trank ist gesorgt

K3 - Konzert, Kaffee & Kuchen: 
Benefi z-Konzert des Chors Chorado
Benefi zkonzert für den St. Vinzenz-Hospiz Augsburg e.V.
Ein Abend voller Musik, die das Herz berührt

Beginn: 19 Uhr   |   Ort: Kirche St. Martin, Zirbelstraße 21, 86154 Augsburg
Eintritt: um Spenden zugunsten des Vereins wird gebeten

Der Chor Chorado lädt herzlich ein zu einem abwechslungsreichen Konzertabend 
in der besinnlichen Atmosphäre der Kirche St. Martin.

Die Chormitglieder singen, was bewegt: moderne und traditionelle Lieder, Popsongs, Schla-
ger, weltliche und geistliche Musik – mal leise und gefühlvoll, mal lebendig und mitreißend.

Mit dem Benefi z-Konzert möchten der Chor um Chorleiterin Elke Dünzl den Zuhörern Freude 
schenken und zugleich den Hospizverein unterstützen. Der Verein bietet zahlreiche Ange-
bote (Ambulanter Hospizdienst, stationäres Hospiz, Trauerarbeit) für schwerstkranke und 
sterbende Menschen sowie deren An- und Zugehörige an. Um diese Angebote auch weiter-
hin kostenfrei anbieten zu können benötigt der Verein Spenden.
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Mitglied werden unter:

Augsburg

HEIMAT GESTALTEN
MACHEN SIE MIT!

www.freie-waehler-augsburg.de
Info@freie-waehler-augsburg.de
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Zweite Heimat 
Oberhausen 
Schriftsteller Viktor Glass 
wohnt seit 15 Jahren 
in Oberhausen
Eigentlich heißt er Dieter Walter, aber als Autor 
nennt er sich Viktor Glass, und er feiert am 8. Sep-
tember seinen 75. Geburtstag. Gleich mehrere sei-
ner Bücher spielen in Augsburg: „Diesel“, ein biogra-
fi scher Roman (Rotbuch und Heyne-Taschenbuch), 
„Schüssler und die verschwundenen Mädchen“ 
(ein in Augsburg spielender historischer Krimi, Pen-
dragon-Verlag) und “Trockeneis“ (ein Oberhausen-
Krimi, Wißner Verlag) sind die hiesigen Produkte. 
Darüber hinaus hat der Autor rund 300 Unterhal-
tungsromane veröffentlicht. 

„In Oberhausen fühle ich mich daheim“ sagt der ge-
bürtige Sauerländer, der im Ruhrgebiet aufgewach-
sen ist. „Ich mag dieses Gemisch aus Wohnen und 
Gewerbe, wie ich es aus meiner Heimat kenne, noch 
mehr aber das friedliche Miteinander von vielen 
verschiedenen Völkern:  Man fühlt sich sofort hier 
aufgenommen und daheim.“ Seine Tochter Teresa, 
auf die er sehr stolz ist, ist für ihn das Wertvollste 
überhaupt – sie ist natürlich im Josefi num zur Welt 
gekommen und er hat sie oft im Kinderwagen spa-
zieren gefahren. Lange kannte man ihn in Oberhau-
sen als „der Alte mit dem roten Kinderwagen“.

Trotz seiner 75 Jahre hat der studierte Sinologe 
noch Pläne: Seine Memoiren, ein Märchenbuch für 
seine Tochter, einen zweiten Augsburg-Krimi und 
einen biografi schen Roman über Carl Zeiss. „Ich will 
das noch alles schaffen“, sagt der 75jährige, der 
nach einem Schlaganfall im Rollstuhl sitzt und von 
seinem Bruder Harald durch Oberhausen gescho-
ben wird. „Vielleicht schiebe ich dann auch noch ei-
nen Oberhausen-Krimi nach“, sagt er zuversichtlich. 

fi scher Roman (Rotbuch und Heyne-Taschenbuch), 
„Schüssler und die verschwundenen Mädchen“ 
(ein in Augsburg spielender historischer Krimi, Pen-
dragon-Verlag) und “Trockeneis“ (ein Oberhausen-
Krimi, Wißner Verlag) sind die hiesigen Produkte. 
Darüber hinaus hat der Autor rund 300 Unterhal-
tungsromane veröffentlicht. 

„In Oberhausen fühle ich mich daheim“
bürtige Sauerländer, der im Ruhrgebiet aufgewach-
sen ist. „Ich mag dieses Gemisch aus Wohnen und 
Gewerbe, wie ich es aus meiner Heimat kenne, noch 
mehr aber das friedliche Miteinander von vielen 
verschiedenen Völkern:  Man fühlt sich sofort hier 
aufgenommen und daheim.“ Seine Tochter Teresa, 
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Uhren & Schmuck 
Durnberger
seit 1954
Ulmer Straße 41
0821-416950

www.silberschmiede.de

Jetzt buchen: +49 821 3179533  |  Mehr Infos: augsburgliving.de
AugsburgLiving Rentals GmbH & Co. KG, Äußere Uferstraße 3, 86154 Augsburg

Ihr Zuhause auf Zeit.
Zentrale Ferienapartments für Ihren Besuch in der UNESCO-Welterbestadt Augsburg.

Sie planen einen Besuch bei Familie 
oder Freunden in Augsburg und 
suchen eine komfortable Unterkunft? 
Unsere modernen Ferienapartments 
bieten Ihnen die perfekte Mischung 
aus Gemütlichkeit und Flexibilität.

Zentrale Lage:
Nur wenige Minuten zu Fuß 
oder mit dem ÖPNV zu Familie, 
Freunden und wichtigen Orten.

Beste Anbindung:
Tram, Bus, Bahn & Autobahn in direkter 
Nähe – schnell & bequem unterwegs.

Komfort & Ausstattung:
Stilvolle Apartments mit WLAN, 
Küche und gemütlicher Atmosphäre.

Ob für ein Wochenende oder 
einen längeren Aufenthalt – bei 
uns fühlen Sie sich wie zuhause!

Ihre Familie Paulmichl

JETZT  DIE  JUNG-APP

DOWNLOADEN &

15 €*
WELCOME-GUTSCHEIN

SICHERN!

www.jung-modehaus.de
augsburg@jung-modehaus.de
Großer kostenloser Parkplatz

Wertachstraße 1
86153 Augsburg
Tel.: 0821 217830

Scannen Sie hier,
um die App zu downloaden

Scannen Sie hier,Scannen Sie hier,Scannen Sie hier,Scannen Sie hier,Scannen Sie hier,Scannen Sie hier,
um die App zu downloadenum die App zu downloaden
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(Augsburg, 28.04.2025) Am Dienstag, den 
06.05.2025 um 11 Uhr findet der offizielle Spaten-
stich für den Neubau einer inklusiven, fünfgrup-
pigen Kindertageseinrichtung in Augsburg-Ober-
hausen, in der Maschenbauerstraße 2-10 statt. Die 
neue Einrichtung ersetzt die bisherige Kindertages-
einrichtung St. Johannes in der Branderstraße, die 
aufgrund von Sanierungsproblematiken nicht mehr 
erhalten werden kann. Das Projekt ist ein bedeuten-
der Meilenstein im Ausbau der Kinderbetreuung im 
Stadtteil und schafft neue wichtige Plätze für Kinder 
im Alter zwischen 1 und 6 Jahren, es entstehen eine 
Krippen- und vier Kindergartengruppen. Geplant ist 
ein reibungsloser Übergang des Kita-Betriebs von 
den jetzigen Räumlichkeiten in den Neubau.

Die neue Einrichtung folgt dem Ansatz „Pädagogik 
der Vielfalt“ und bietet ein offenes Konzept mit viel-
fältigen Funktions- und Bewegungsräumen, For-
schungs- und Experimentierbereichen, Bauraum, 
Rollenspiel- und Sinnesräumen. Inklusion wird groß-
geschrieben: Kinder mit und ohne (drohender) Be-
hinderung sowie Kinder aus unterschiedlichen Kul-
turkreisen und Religionen finden hier einen Ort der 
Begegnung und des Lernens. 

Grundstein gelegt 
– Spatenstich für eine neue moderne evangelische  

Kindertageseinrichtung St. Johannes mit 115 Plätzen

Partizipation, Selbst- und Mitbestimmung der Kinder 
sind weitere Grundpfeiler des pädagogischen An-
satzes. Das evangelische Profil wird durch die religi-
onspädagogische Begleitung der Evangelisch-Lut-
herischen Kirchengemeinde St. Johannes begleitet. 
Mit dem Neubau entsteht ein weiterer Bildungsort 
im Stadtteil und der Bedarf an Betreuungsplätzen in 
Augsburg-Oberhausen wird nachhaltig gedeckt und 
die Vielfalt der Kinderbetreuung gefördert.

Wir freuen uns auf die Fertigstellung und Eröffnung 
der neuen Kindertagesstätte im September 2026 
und sind überzeugt, dass sie ein wertvoller Ort für 
Kinder und Familien des Stadtteils in Augsburg-
Oberhausen sein wird.

WEITERE INFOS:  
www.augsburg-evangelisch.de  
und www.ekita.net

PROJEKT-HIGHLIGHTS:
• Baukosten: 7,2 Millionen Euro

• �Fördermittel: Insgesamt 4,5 Millionen Euro  
vom Freistaat Bayern und der Stadt Augsburg

• �Bauzeit: 2025 bis 2026,  
Eröffnung geplant ab September 2026

• �Eigentümer: Stadt Augsburg,  
Erbaurechtsvertrag mit der GKG Augsburg

• �Betriebsträgerschaft: ekita.net gGmbH –  
Evang. Kindertageseinrichtungen in der  
Region Augsburg

Der Hettenbach kommt als Mühlbach in Oberhau-
sen an, ab da heißt er Hettenbach. In früheren 
Zeiten versorgte er Krautgärten und Wiesen mit 
Wasser und wurde zur Bewässerung genutzt - Das 
Gebiet nördlich der Ulmer Straße, zwischen Neu-
häuserstraße und Hettenbachufer,   trägt auch den 
Namen „Krautgartenviertel“. Kleine Einfamilienhäu-
ser mit Gärten erklären den Namen von selbst.

Nachdem es im dicht besiedelten Stadtteil nicht 
besonders viele Grünanlagen gibt, kommt dem klei-
nen Hettenbach-Park auf knapp 6000 Quadratme-
tern nördlich der Ulmer Straße eine besondere Be-
deutung zu. Es gibt Bäume, die Schatten spenden, 
Grasflächen, auf denen man sich niederlassen und 
picknicken kann, drei Spielplätze, die besonders für 
Familien einen Anziehungspunkt darstellen.

Bei Kindern besonders beliebt ist der  Wasserspiel-
platz mit Wasserrad. Dort wurden vor ein paar Jah-
ren die in die verwitterten und kaputten Holzrinnen 
in die das Hettenbachwasser durch das Wasserrad 
geschöpft wird, durch Edelstahlrinnen ersetzt. Seit-
her ist auch eine Archimedische Schraube vorhan-
den, die mit großer Begeisterung von jung und alt 
genutzt wird.

ES KÖNNTE SO SCHÖN SEIN. 
Leider wird der Park seit ein paar Jahren, verstärkt 
in der Zeit, als der Park durch ein privates Bauvor-
haben an der Ulmer Straße von dort nicht mehr 
zugänglich war, als Treffpunkt für Drogenkonsum 
genutzt. Die Stadt versucht mit dem Ordnungs-
dienst und dem Aufstellen von Spritzenabwurf-
behältern, dem Ganzen entgegen zu wirken.  Was 
fehlt ist ein kontinuierlicher Unterhalt, ein neuer 

Anstrich für das in die Jahre gekommene Geländer, 
ein Austausch der Schilder am Eingang zum Park, 
die durch Schmierereien, Aufkleber etc. nicht mehr  
lesbar sind und auch schon beim Betreten eine  
gewisse Verwahrlosung erahnen lassen.

Sitzbänke die verschwunden sind, von denen nur 
noch die Pflasterinsel auf der sie einst standen 
übrig ist, sollten wieder angebracht werden. Diese 
Sitzmöglichkeiten sind auch für unsere ältere Ge-
neration wichtig, damit sie  sich an heißen Tagen 
im Schatten unter den Bäumen ausruhen können. 
Das fließende Gewässer sorgt für angenehme Küh-
le auch an heißen Tagen.

Der Nutzungsdruck durch unterschiedliche Grup-
pen auf öffentliche Grün- und Freiflächen ist, wie 
überall groß, deswegen müssen wir alle gemeinsam 
dafür sorgen, dass gerade vulnerable Gruppen wie 
Kinder und Senioren sich sicher und unbeschwert 
im Hettenbachpark aufhalten können.

Denn wenn die Stadt auch die Planungen zur Neu-
gestaltung – bei der auch die ARGE Oberhausen ge-
fragt wurde – in Angriff nehmen sollte, bleibt immer 
noch die VERANTWORTUNG von uns ALLEN, dafür zu 
sorgen, dass dieses Kleinod im Stadtteil für uns 
weiterhin gut nutzbar bleibt.

Meine „Passion“  ist das Wasserrad – die zuständi-
gen Stellen in der Stadtverwaltung können sicher-
lich ein Lied davon singen. Wenn das Rad steht, weil 
ein Defekt vorliegt, gebe ich solange keine Ruhe, 
bis die Reparatur veranlasst ist. Das bleibt auch in 
Zukunft so, versprochen! Die Freude der Kinder ist 
allen Aufwand wert.

Angelika Lippert

Der Hettenbach und sein Park
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Alter: Mittlerweile schon 47 Jahre ☹

Familienstand: sehr glücklich verheiratet mit 
dem eigenen Rechtsanwalt 😉  2 Kinder

Hobbys: Wenn ich die Zeit dazu fi nde, treibe ich 
gerne Sport, gehe viel spazieren und würde auch 
gerne mehr von der Welt sehen.

Lieblingsgericht: sehr schwere Frage für mich. 
Ich esse (LEIDER) sehr gerne und eigentlich alles, 
außer Innereien. 

Meine Vorzüge: ich bin generell sehr hilfsbereit 
und immer absolut ehrlich (was nicht immer gut 
ist), ich liebe den Umgang mit meinen Mitmenschen 
und lebe das Motto „jeden Tag eine gute Tat“

Meine Nachteile: ich kann mich schwer fest-
legen und brauche länger, um mich auf neue Dinge/ 
Situationen einzulassen, versuche zu oft, es allen 
recht zu machen und ich spreche einfach viel zu 
viel 😉

Meine Ziele: Meine Metzgerei in der Ulmer Straße 
noch viele Jahre zu führen.

Was verbindet mich mit Oberhausen: 
Ich bin in Oberhausen geboren, aufgewachsen 
und lebe immer noch sehr gerne in hier. Meine 
6 Generationen vor mir übrigens auch. Darum fühle 
ich mich tief mit Oberhausen verbunden 😉

Ein besonderes Erlebnis in Oberhausen: 
Da gibt es viele schöne Momente, aber aus 
jüngerer Vergangenheit fällt mir da spontan der 
16.11.2024 ein. Die Ulmer Straße hat nach dem 
Straßenumbau die Wiedereröffnung gefeiert und 
das war für mich unglaublich schön. Nach einem 
ohnehin schweren Jahr für Oberhausen und 
insbesondere die Ulmer Straße, haben wir mit
unerwartet vielen begeisterten Menschen ein 
tolles, friedliches und buntes Fest gefeiert!! 

Text: Susanne Brosche Foto: Privat

Susanne Brosche
Vorsitzende der Werbegemeinschaft Oberhausen

Kurz vor gestell t
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Was verbindet mich mit Oberhausen: 

Vorsitzende der Werbegemeinschaft Oberhausen

Kurz vor gestell t

MARKT
SONNTAG
OBERHAUSEN
31. AUGUST 2025

Der Oberhauser Marktsonntag wird veranstaltet von Unterstützt von

11:00 – 18:00 UHR
Wertachbrücke bis 

Oberhauser Bahnhof
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1. Du lebst noch nicht sehr lang in Oberhausen und 
hast dich bereits total integriert. Was gefällt dir an 
unserem Stadtteil?

Es sind mittlerweile 3 1/2 Jahre, die ich jetzt in Ober-
hausen lebe. Da ich direkt am Oberhauser Bahnhof 
lebe und somit sehr "zentral" bin, ist es die Tatsache, 
dass hier immer etwas los ist. Allein die Ulmer Stra-
ße hat eine große Auswahl an Geschäften, die es so 
wahrscheinlich in keinem anderen Stadtteil Augs-
burgs gibt. Vom bayerischen Trachtenverein bis 
zum türkischen Kleidergeschäft ist eigentlich alles 
geboten. Zudem fi nde ich das Branderviertel wahn-
sinnig schön. Gerade in den Abendstunden, wenn 
die Sonne untergeht und gerade keine Möbel oder 
alte Waschmaschinen auf der Straße liegen - eine 
top Kulisse!

2. Die Vorsitzende der ARGE Oberhausen hat sich 
alsbald an deine Fersen geklemmt und dir einen Mit-
gliedsantrag auf den "Leib gedrückt". Was verbin-
dest du mit dem Stadtteilverein?

Ich war am Staunen, als ich gesehen habe, was die 
ARGE alles organisiert und wie vernetzt unsere Vor-
sitzende im Stadtteil aber auch im Rest der Stadt 
ist. Krischblütenfest, Oberhauser Weihnachtsmarkt 
und der Marktsonntag sind alles Standartveranstal-
tungen der ARGE, die alle Mitglieder ehrenamtlich 
und in ihrer Freizeit mit vollem Engagement organi-
sieren. Die ganzen runden Tische mit der Stadt, den 
Gemeinden, usw. möchte ich gar nicht erst erwäh-
nen. Die ARGE ist in Oberhausen überall! Ich verbinde 
deswegen einfach ganz Oberhausen mit der ARGE.

3. Als Schriftführer bist du bei der ARGE nun gefor-
dert. Macht dir dieses Ehrenamt Spaß?

Ich muss zugeben, dass sich die Freude anfangs 
eher in Grenzen gehalten hat. Mit der Zeit gefällt 
es mir, da man automatisch konzentrierter an den 
Sitzungen teilnimmt und vor allem auch nicht blank 
in die nächste Sitzung rein geht. Na ja... das zusam-
menschreiben dauert hier und da mal etwas länger, 
aber bis zur nächsten Sitzung habe ich es eigentlich 
immer geschafft. 

4. Du bist auch im Ortsverband der CSU tätig. Wel-
che Ziele verfolgst du bei dieser Partei?

Ja, mittlerweile bin ich auch Vorsitzender des Orts-
verbandes der Jungen Union Bärenkeller-Oberhau-
sen-Kriegshaber. Vermutlich als ältester Vorsitzen-
der in der Geschichte der Jungen Union. Mein Fokus 
liegt im Netzwerken. Die CSU war schon immer eine 
Partei, die den Anspruch hatte, im vorpolitischen 
Raum stark verankert zu sein, also "näher am Men-
schen", in den Vereinen, an der Basis. Diese Ziel ver-
folge auch ich natürlich innerhalb der CSU. 

Gerade in Oberhausen ist das besonders spannend 
und zugleich herausfordernd, weil Oberhausen etwas 
anders tickt. Die Bevölkerungsstruktur unterscheidet 
sich deutlich vom restlichen Augsburger Stadtge-
biet, aber auch von Großteil anderer Ortsverbände in 
Bayern. Sie ist multikultureller, vielfältiger, manchmal 
auch kantiger. Wenn wir als CSU hier bestehen wol-
len, dann müssen wir mutig genug sein, die Partei in 
gewissen Bereichen auch mal neu zu denken (Gott, 
klingt das wieder nach Polit-Sprech). Ich bin mitten-
drin, diesen Weg mitzugestalten. Ich höre viel zu, 

Mislav Ilic
Fragen an spreche mit Menschen, vernetze und baue Brücken. 

Mei, Oberhausen muss man sich verdienen! Hier be-
kommst eben nichts geschenkt, wie in manch ande-
ren Stadtteilen.

5. Deine Tätigkeit bei der Kriminalpolizei steht na-
türlich im Vordergrund. War und ist diese Arbeit dein 
Traumjob und weshalb?

Es ist wie mit der Politik bzw. dem Ehrenamt. Ich ar-
beite gern mit und für Menschen. Eine Zeit lang war 
ich nebenberufl ich auch in der Gastro tätig und habe 
einfach gemerkt, dass mir das Arbeiten mit Men-
schen liegt. Als Kriminalbeamter bekommt man vor 
allem einen ganz andere Einblick in die Gesellschaft, 
der teilweise etwas - würde ich sagen - "ehrlicher" 
ist. Der Beruf ist so vielschichtig und man muss breit 
aufgestellt sein. Du bist oft Seelsorger, Ermittler, 
Vermittler, auch Kindergärtner, usw., so dass dir nie 
langweilig wird. Eine Entscheidung, die ich bis heute 
nicht bereue. 

Die Fragen stellte Hannelore Köppl
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Öffnungszeiten
11.00 - 23.00 Uhr
www.erciyesrestaurant.de

Ulmer Str. 35 | 86154 Augsburg

Telefon: 0821 - 241 14 38

Mobil:  0176 - 217 47 535

Erciyes Restaurant
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St. Johannes       grünt und wächst 
Am Aschermittwoch gab es ein Abschiedsfest für unse-
ren Gemeindesaal in der Donauwörther Straße 3 neben 
der St. Johanneskirche. Da bekamen wir von der Drogen-
hilfe Schwaben ein kleines Apfelbäumchen geschenkt, 
als Dankeschön dafür, dass der Betreff 2026 vom Ober-
hauser Bahnhof in unsere Räume einziehen darf. Es war 

ein schönes, zeichenhaftes Geschenk, an dem 
auch viele gute Wünsche hingen. Es sollte et-
was wachsen, auf beiden Seiten.

Im Kirchenvorstand haben wir dann beschlos-
sen, dass das kleine Apfelbäumchen nicht allei-
ne bleiben soll. Wir haben mit Spenden noch fünf 
Bäume dazu gekauft. Auf dem schönen, grünen 
Grundstück in der Eschenhofstr. 3 soll eine Streu-
obstwiese entstehen. Und weil das jetzige Grund-
stück der evangelischen Kirchengemeinde der 

frühere BCA-Fußballplatz war, mussten wir einen 
kleinen Bagger holen, der in dem festgestampften 

Boden sechs Löcher für die Bäume gegraben hat. 
Es wurde viel Schutt aussortiert, dann wurden die 
Löcher mit frischer Erde befüllt und die Bäumchen 
eingepfl anzt. Und wenn alles gut geht, können wir 
im Herbst unsere ersten 10 Williams Christ Birnen 
ernten.

Aber auch sonst tut sich viel auf unserem Grund-
stück: In einer Zinkwanne ist ein kleiner Teich 
entstanden. Daneben steht ein selbstgebautes 
Insektenhotel. Zwei Fahrräder wurden mit Blumen-
kästen bestückt. Es entstanden vier Hochbeete. 
Darin wächst Topinambur, aber auch viele Kräuter 
und Beerensträucher, sowie Gemüse. Es gibt einen 
Blühstreifen mit Wildblumen und eine Ecke, in der wir 
ganz bewusst nicht mähen, um dort Rückzugsorte 
für Tiere zu schaffen.

Unser Walnussbaum trägt in diesem Jahr wieder 
Früchte. Im letzten Jahr hat er pausiert. Dafür ist er 
in die Höhe und Breite gewachsen, so dass man von 
unserer Garage kaum mehr etwas sieht. Die Kinder 
haben darunter ein Zelt aus Holzstangen gebaut 
und genießen die Zeit in ihrem Versteck.

Wir haben Gebäude abgegeben. Dafür können wir 
uns nun mit ganzer Kraft auf die Entwicklung der 
Evangelischen Gemeindezentrums konzentrieren. 
Unserem Haushalt tut es sehr gut, dass wir nur 
noch Nebenkosten für ein Gebäude zahlen müssen. 
Wir schreiben plötzlich schwarze Zahlen.

Entgegen aller Gerüchte, werden in unsere St. Jo-
hanneskirche keine suchtkranken Menschen ein-
ziehen. Hier feiern wir weiterhin Gottesdienste, bis 
im kommenden Jahr ein Umbau zu einer Diakoniekir-
che erfolgen wird. Es solle in Café in der Kirche ent-
stehen und Beratungsräume der Diakonie. Aber es 
wird dort auch nach wie vor einen Ort geben, wo wir 
weiterhin Gottesdienste feiern können.

Ende Juli verabschiedet sich unser Organist und 
Kantor nach 30 Jahren in den Ruhestand. Wir sind 
darum auf der Suche nach einer/em neuen Kirchen-
musiker/in und Chorleitung. In der Übergangszeit 

suchen wir nach Orgelvertretungen in den Gottes-
diensten. Melden sie sich gerne bei uns, wenn Sie, 
gerne auch mit anderen Instrumenten, in unseren 
Gottesdiensten spielen möchten. Dafür gibt es auch 
eine fi nanzielle Entlohnung.

Auch bei unserem evangelischen Kindergarten in 
der Branderstraße 6 tut sich etwas. Nach 60 Jahren 
ist das Kindergartengebäude abgewohnt und kann 
nicht mehr saniert werden. Darum entsteht gerade 
ein Neubau in der Maschenbauerstraße, an der Ecke 
zur Löweneckschule. Hier ist ab Ende 2026 Platz für 
Kinder in 4 Kindergartengruppen und 2 Krippen-
gruppen. Über diese Veränderung sind wir sehr froh.

Für den Gemeindesaal in der Donauwörther Straße 
liegt schon eine Nutzungsänderung vor. Für den 
Umbau des Pfarrhauses, in das eine Arztpraxis ein-
ziehen wird, warten wir noch auf die Baugenehmi-
gung, und darauf, dass der Umbau der Gebäude in 
der Donauwörther Straße 3 endlich losgeht. Wir sind 
sehr gespannt, was dort wach-
sen und sich entwickeln wird.

So kann man sagen, 
St. Johannes grünt 
und wächst.

Pfarrerin Snewit Aujezdsky

St. Johannes       grünt und wächst 
Am Aschermittwoch gab es ein Abschiedsfest für unse-
ren Gemeindesaal in der Donauwörther Straße 3 neben 
der St. Johanneskirche. Da bekamen wir von der Drogen-
hilfe Schwaben ein kleines Apfelbäumchen geschenkt, 
als Dankeschön dafür, dass der Betreff 2026 vom Ober-

sehr gespannt, was dort wach-
sen und sich entwickeln wird.

Pfarrerin Snewit Aujezdsky

hauser Bahnhof in unsere Räume einziehen darf. Es war 
ein schönes, zeichenhaftes Geschenk, an dem 
auch viele gute Wünsche hingen. Es sollte et-
was wachsen, auf beiden Seiten.

Im Kirchenvorstand haben wir dann beschlos-
sen, dass das kleine Apfelbäumchen nicht allei-
ne bleiben soll. Wir haben mit Spenden noch fünf 
Bäume dazu gekauft. Auf dem schönen, grünen 
Grundstück in der Eschenhofstr. 3 soll eine Streu-
obstwiese entstehen. Und weil das jetzige Grund-
stück der evangelischen Kirchengemeinde der 

frühere BCA-Fußballplatz war, mussten wir einen 
kleinen Bagger holen, der in dem festgestampften 

hauser Bahnhof in unsere Räume einziehen darf. Es war 
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Martina Wild. 
Eine von hier.
martina-wild.de

Oberhausen,
ich mag 
dich.
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Nach seiner Lehre im Lebensmittel Großhandel hat-
te Heinrich Wintergerst (Jahrgang 1929) eine genia-
le Idee, er eröffnete im Mai 1952 einen kleinen Kiosk 
im Stadtteil Bärenkeller. Der Standort am damaligen 
Bahnhof war ideal. Tabakwaren, Zeitschriften, Sü-
ßigkeiten und Getränke waren begehrt. Niemals im 
Leben hat er daran gedacht, dass sich aus dem 
Häuschen einmal ein „kleines Imperium“ entwickeln 
könnte. Den Laden im Bärenkeller gibt es nicht mehr, 
aber viele andere gehören heute zur Wintergerst 
Gruppe.

Das zweite Geschäft wurde 10 Jahre später am 
Oberhauser Bahnhof aus der Taufe gehoben. Heute 
wird in der Adresse Ulmer Straße 53 ein sehr gro-
ßes Angebot von Zeitschriften, auch internationale 
Presse, verkauft und eine stattliche Auswahl von 
Büchern (mittlerweile einzigartig im Oberhauser 
Raum). Getränke, Süßwaren und diverse kalte, wie 
auch warme Snacks dürfen nicht fehlen. Eine se-
parate Abteilung für E-Zigaretten (Samurai Vaping) 
und ein kleines Bistro, im Hintergrund, sorgen für ein 
spezielles Angebot.

Heinrichs Sohn Rainer interessierte sich bereits in 
jungen Jahren für das Geschäft. Seit einiger Zeit 
sind auch dessen beiden Söhne im Unternehmen 
tätig. Benjamin ist für das große Angebot im Haupt-
bahnhof verantwortlich. Samuel managt mit seinem 
Vater die gesamte Wintergerst Gruppe. Das bedeutet 
Verantwortung für 40 Filialen in ganz Bayern und für 
fast 240 Mitarbeiter, erzählt Rainer Wintergerst nicht 
ganz ohne Stolz. Er selbst ist meist in seinem kleinen 
Büro in Oberhausen anzutreffen. Dass die Arbeit, ne-
ben dem Helmut-Haller-Platz, nicht ganz einfach ist, 
braucht man nicht wirklich zu betonen. Rainer Win-
tergerst freut sich, dass sich die Situation um den 
Süchtigentreff bald entspannen könnte. Er lächelt 
oft, auch wenn ihm nicht immer danach zumute ist.

Vor sechs Jahren wurde der Standort Oberhausen 
komplett erneuert. Alles ist freundlich, hell und sau-
ber. Bald soll eine Filiale in München, am Rosenhei-
mer Platz, eröffnet werden. Vielleicht bekommt sie 
auch den Namen „Wintergerster – erster für News, 
Goods, Happyness“ wie in der Filiale in der Bahnhof-
straße in der Augsburger Innenstadt.

Text: Hannelore Köppl Fotos: privat

Bahnhofsbuchhandlung 
Familie Wintergerst

Wie alles 
  begann…Wie alles 
  begann…Wie alles Wie alles Wie alles Wie alles Wie alles Wie alles Wie alles Wie alles Wie alles Wie alles Wie alles 
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Gutes Hören 
– mehr Lebensqualität dank moderner Hörversorgung

Gutschein
Mit diesem Gutschein erhalten Sie pro Gerät 100,– EUR
Nachlass beim Kauf Ihrer neuen Hörsysteme.

Hörgeräte Seifert GmbH . Ulmer Str. 6 1/2 . 86154 Augsburg
Telefon: 0821 / 78 09 21 96

Sparen Sie

100,–Euro

pro Gerät

Gutshein AOB.indd   1 7/16/2019   9:50:03 AM

Dieser Gutschein gilt nur in Verbindung mit einer Hörgeräte-Versorgung. Eine 
andere Vergütung oder Barauszahlung ist nicht möglich. Der Nachlass ist 
nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar. Dieser Gutschein ist bis zum 
30.10.2025 gültig und kann nur in Ihrer HÖRGERÄTE SEIFERT-Filiale eingelöst 
werden. Der Gutschein ist auch auf eine andere Person übertragbar.

Hörgeräte Seifert macht den Unterschied.

Gutes Hören steht für unbeschwerte Gespräche 
ohne Verständigungsprobleme, sichere Orientie-
rung unterwegs und den uneingeschränkten Ge-
nuss von Musik und Naturgeräuschen. Eine Hörmin-
derung dagegen kann sich schnell negativ auf die 
Lebensqualität auswirken. Müdigkeit und Antriebs-
losigkeit, soziale Isolation und sogar ein höheres 
Risiko an Demenz zu erkranken – das alles können 
mögliche Folgen eines Hörverlustes sein.

HÖRTEST VERSCHAFFT GEWISSHEIT
Stellt man also fest, dass sich das Hörvermögen 
verschlechtert, ist der erste Schritt eine Höranaly-
se. Die kann man bei Hörgeräte Seifert in Augsburg 
Oberhausen in der Ulmer Straße 6½ in knapp 20 
Minuten kostenlos und völlig unverbindlich in An-
spruch nehmen.

Man sollte diesen Hörtest bereits regelmäßig ab dem 
50. Geburtstag beim HNO-Arzt oder einem Hörakus-
tiker wie Hörgeräte Seifert durchführen lassen. Ein 
Hörverlust stellt sich nämlich oft schleichend und 
anfänglich unbemerkt ein. Je länger man aber mit 
einer hochwertigen Hörversorgung wartet, umso 
anstrengender wird dann der Prozess, sich wieder 
an ein gutes Hörvermögen zu gewöhnen.

OPTIMAL PASSENDES HÖRSYSTEM
Für den Hörverlust fi nden dann die Hörakustikerin-
nen und Hörakustiker bei Hörgeräte Seifert eine auf 
die persönliche Lebenssituation des künftigen Trä-
gers abgestimmte Hörversorgung und passen die-
se an die Bedürfnisse des Trägers an. Sechs Jah-
re Service und Kundendienst nach dem Kauf sind 
ebenfalls Bestandteil einer solchen Hörversorgung.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo - Fr: 9 - 13 Uhr + 14 - 17 Uhr

Terminvereinbarung:
(0821) 78 09 21 96 oder 
aob@hoergeraete-seifert.de 

Mehr Information auch online:
www.hoergeraete-seifert.de

Text u. Fotos: Hörgeräte Seifert

BESSERE LEBENSQUALITÄT DANK 
MODERNER HÖRSYSTEME
Moderne Hörgeräte wiederum schenken dem Träger 
eine ganz neue Lebensqualität. Man nimmt wieder 
aktiv an Gesprächen teil, weil sich das Verstehen 
verbessert. Die akustische Welt kann wie früher in 
ihrer schönen Vielfalt wahrgenommen werden. Das 
soziale Umfeld weiß die Hörversorgung dann eben-
falls zu schätzen, denn Nachfragen auf der einen 
und ständiges Wiederholen auf der anderen Seite 
gehören damit der Vergangenheit an.

Anzeige
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Eine vor 25 Jahren verstorbene Oberhauserin er-
zählte, dass ihre Mutter als junges Mädchen ein 
Kind erwartete und (noch) nicht verheiratet war. 
Der Vater des Kindes stand zu seiner Vaterschaft 
und bat den Vater des Mädchens um die Hand sei-
ner Tochter.

Dieser aber verweigerte ihm diese mit den Worten: 
„Ihr zwei habt Schande über mich und meine Fami-
lie gebracht." Vergeblich versuchte der Kindsvater, 
den tief gekränkten Mann umzustimmen.

Die junge Frau musste nun die elterliche Wohnung 
hüten. Nur zum sonntäglichen Kirchgang durfte sie 
das Haus verlassen - der ein richtiges „Spießruten-
laufen" gewesen sei. Das Kind brachte sie zu Hau-
se auf die Welt. An der Tauffeier teilzunehmen, dies 
wurde ihr und auch dem Vater des Kindes nicht er-
laubt. Das Kind, ein Bub, erhielt - das war so üblich 
bei unehelich Geborenen - den Namen des Tages-
heiligen, in diesem Falle einen sehr ausgefallenen 
Namen, über den sein Träger sein Lebtag lang un-
glücklich gewesen sei.

Nach der Geburt des Kindes musste die Mutter des 
Kindes bei Pfarrer Thaddäus Mahler vorsprechen.

Nicht jede unverheiratete Mutter hatte das Glück, dass der 
Kindsvater sie heiratete und eine glückliche Ehe und Kinderse-
gen folgten. Oft ließen die Väter die Frauen sitzen und brach-
ten sie so in noch größere Bedrängnis.

In dem Gedicht 
„U'glückli" 
beschreibt eine 
unverheiratete 
Mutter ihr Leid: 
„Am besta wärs 
halt, 's wär vorbei, 
Bei mir, beim Kind 
und beim - Lump – 
– bei all drei! –"

Der Pfarrer hatte, wie an früherer Stelle bereits er-
wähnt, die Aufgabe, eine unverheiratete Mutter ins 
Pfarramt vorzuladen. Pfarrer Thaddäus Mahler war 
bekannt als ein sehr gütiger Mann und so wird die 
junge Frau das Pfarramt nicht am Boden zerstört 
verlassen haben. Wir dürfen annehmen, dass er sie 
ermahnt hat, für ihr Kind zu sorgen und den Buben 
zu einem braven Christenmenschen zu erziehen. 
Nach zwei Jahren fand dann endlich die von den 
beiden jungen Leuten ersehnte Hochzeit statt. Der 
Brautvater aber habe noch immer gegrollt und sei 
der Feier ferngeblieben. Doch - Gott sei Dank - die 
Ehe sei sehr glücklich geworden und es habe sich 
ein reicher Kindersegen eingestellt.

Das war nicht immer der Fall. Nicht selten ließ der 
Kindsvater das Mädchen „sitzen".

Es kam auch vor, dass er die Vaterschaft regelrecht 
abstritt. Da stand sie nun da, die unglückliche junge 
Frau, geächtet von der eigenen Familie und im Dorf 
scheel angeschaut: Oft wusste sie nicht, wohin mit 
dem Kind.

KOSTMÜTTER SIND TEUER
Eine Magd oder ein Dienstmädchen mit Kind fand 
keine Stelle. Wenn nicht die Großmutter des Kindes 
oder sonst eine weichherzige Verwandte das kleine 
Würmlein aufnahm, dann musste die junge Mutter 
einen „Kostplatz" für ihr Kind suchen. „Kostmütter" 
waren nicht billig: Vor hundert Jahren verlangten 
sie in Oberhausen 20 Mark im Monat. Das war un-
gefähr ein Viertel des Lohnes der jungen Frau. Da-
bei war noch nicht gesagt, dass das Kind in guten 
Händen war. Nicht selten sei die Pfl ege des Kindes 
mangelhaft und die Kostmütter mehr auf ihren ei-
genen Vorteil als auf das Wohl des Kindes bedacht 
gewesen. Das war allgemein die Ansicht. Vielleicht 
ließ die überaus hohe Kindersterblichkeit in Ober-
hausen in der Gemeindeverwaltung den Entschluss 
reifen, nur Frauen mit behördlicher Genehmigung 
als „Kostmütter" zuzulassen.

„U'glückli"    

Vom schweren Los lediger Mütter in Oberhausen

ZUR „TANTE" NACH MÜNCHEN
Manchmal stand aber auch der ledigen Mutter das 
Glück an der Seite, wofür folgende Geschichte den 
Beweis liefert. Unlängst erzählte sie eine alte Frau im 
Museums-Stüble, die sie wiederum von ihrer Mutter 
gehört hatte. Eine ledige Oberhauserin soll nach der 
Geburt ihres Kindes ihr Heimatdorf verlassen und 
sich in München eine Stelle als Dienstmädchen ge-
sucht haben. Das Kind habe sie in Oberhausen bei 
einer gutmütigen Verwandten zurückgelassen, wo 
es mit eigenen Kindern aufwuchs. In München soll 

das Dienstmädchen „eine gute Partie" gemacht ha-
ben. Ihr Mann durfte jedoch nicht wissen, dass sie 
ein lediges Kind hatte.

Finanziell soll es allem Anschein nach nicht schlecht 
um sie gestanden haben, denn sie konnte der gu-
ten Seele, die ihr Kind aufzog, immer wieder heim-
lich Geld schicken.

Weil aber die Sehnsucht nach ihrem Kind übergroß 
gewesen sei, habe sie sich einen Plan ausgedacht, 
wie sie ihr Kind sehen konnte.

Das kleine Mädchen durfte ab und zu in den Ferien 
„die Tante" in München besuchen. Überglücklich sei 
das Mädchen gewesen, weil „die Tante" so nett zu 
ihm war.

Bleibt nur zu hoffen, dass die Kleine ihrer „Tante" 
nicht aus dem Gesicht geschnitten war - vielleicht 
wäre in diesem Falle dem -Ehemann die Geschichte 
etwas verdächtig vorgekommen.

Text:  Dr. Marianne Schuber 
(Geschichten aus dem alten Oberhausen)
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KLIMA-MODELLQUARTIER 
RECHTS-DER-WERTACH

Die Folgen des Klimawandel, wie Hitzeperioden oder 
Starkregen, sind immer stärker zu spüren – ganz 
besonders im Stadtteil Rechts-der-Wertach, in dem 
die Menschen auf engem Raum leben, kühle Orte 
und Grünfl ächen fehlen. 

Die städtische Klimawandelanpassungsstrategie 
(KASA) will deshalb im Modell-Stadtteil Rechts-der-
Wertach herausfi nden, wie die Anpassung an den 
Klimawandel gelingen und man die Lebensqualität 
vor Ort verbessern kann.

EIN KÜHLER ORT IM STADTTEIL

Ein angenehmer, kühler Ort mit vielen Bäumen mit-
ten im Stadtteil ist die Mittelstraße schon jetzt. Im 
Juli, dem heißesten Monat des Jahres, sollte sie zu 
einer „Sommerstraße“ werden – einem kühlen und 
schattigen Ort, der Raum bietet für Erholung und 
Begegnung, Spiel und Sport, Kultur, Treffen und al-
les, worauf die Nachbar:innen Lust haben.

DIE SOMMERSTRASSE

Die Sommerstraße ist ein Projekt des Quartiersma-
nagements in Kooperation mit Partner:innen aus 
dem Stadtteil, wie Qualle e.V. und Tür an Tür e.V.

Vom 5. Juli bis 3. August wurde die Mittelstraße 
ähnlich einer „Spielstraße“ zwischen Wiesen- und 
Theresienstraße verkehrsberuhigt und durfte nur 
von Anwohner:innen und Lieferverkehr befahren 
werden. Temporäre Möbel und Liegestühle sowie 
Spiel- und Kulturangebote luden zum Verweilen im 
Schatten ein. 

Das Nachbarschaftsfest am Samstag, 05.07.2025 
eröffnete feierlich die Sommerstraße mit einem viel-
fältigen Kulturprogramm lokaler Kulturschaffender 
und Partner:innen.

Während er anschließenden 4 Wochen Sommer-
straße sorgten freitags und samstags kleine Kul-
tur- und Spielangebote für Leben auf der Fläche. 
Den Rahmen dafür bildete das „Kulturlet“, ein neues 
Projekt des Kulturamtes der Stadt Augsburg, das 
Kultur niederschwellig in die Stadtteile bringen will.

An den übrigen Tagen stand die Straße der Nach-
barschaft, zur freien Verfügung. Insbesondere für 
die vielen Kindern im Quartier entstand ein viel ge-
nutzter Freiraum.

Auch wenn die zweite Hälfte des Julis ungewöhn-
lich kühl war, wurde die Sommerstraße von der 
Nachbarschaft gerne, gut und vor allem konfl iktfrei 
genutzt. Schon jetzt freut sich das Quartiersma-
nagement und seine Partner:innen aus dem Stadt-
teil auf eine Sommerstraße im kommenden Jahr.

Lilly Vettori, Sozialwissenschaftlerin

Jan Weber-Ebnet, Architekt 

mit Thomas Kluge, Veranstaltungs- 
und Kulturmanagement

EIN PROJEKT IM RAHMEN VON KASA* IM KLIMA-MODELLQUARTIER RECHTS-DER-WERTACH
*KlimawandelAnpassungsstrategie der Stadt Augsburg

www.rechts-der-wertach.de
www.instagram.com/rechts_der_wertach/
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Branchenübersicht
APOTHEKEN
Ludwigs-Apotheke
Ulmer Straße 8
86154 Augsburg 1

BACKWAREN
Bäckerei & Konditorei
Balletshofer GmbH
Ulmer Straße 161/2

86154 Augsburg 2

Bäckerei Wolf
Stuttgarter Straße 17
86154 Augsburg 3

BEKLEIDUNG
Modehaus Jung
Wertachstraße 1
86153 Augsburg 4

Trachten Huber
Ulmer Straße 11
86153 Augsburg 5

BLUMEN
Blumen Schlegel
Talweg 7
86154 Augsburg 6

Blumen Uffi nger
Nordfriedhofstraße 1
86154 Augsburg 7

BUCHHANDEL
Bahnhofsbuchhandlung
Wintergerst & Höhn 
GmbH & Co.KG 
Ulmer Straße 53
86154 Augsburg 8

FAHRSCHULE
Fahrschule Kempter
Donauwörther Straße 107
86154 Augsburg 9

FRISEUR
Friseur Zeitlos
Eichenhofstraße 5½
86154 Augsburg 10

Marwan's Barbershop
Donauwörther Straße 64
86154 Augsburg 11

GASTRONOMIE
Bistro Absolut 
Hirblinger Straße 4
86154 Augsburg 12

Bayerischer Löwe
Ulmer Straße 30
86154 Augsburg 13

Habo's Bierschänke
& Rotes Pony
Ulmer Straße 43
86154 Augsburg 14

BOMBIG Bar+Garage
Gubenerstraße 11e
86156 Augsburg  15

Echte Bärliner
Zollernstraße 9
86154 Augsburg 16

Erciyes
Ulmerstraße 35
86154 Augsburg 17

Gaststätte Hirblinger Hof
Hirblinger Straße 40
86154 Augsburg 18 

Kiosk Döner 
Bischof-v.-Zollern-Platz 1
86154 Augsburg 19

Lina's Gözleme
Mennwarthstraße 2
86154 Augsburg 20

GETRÄNKE
Getränke Center 
Oberhausen
Hirblinger Straße 54
86154 Augsburg 21

HANDWERKS-
BETRIEBE IM BAU- 
& METALLGEWERBE
Lidel GmbH
Fenstertechnik, 
Holzbau, Innenausbau
Eschenhofstraße 65
86154 Augsburg 22

Kagerer Schweißtechnik
Donauwörther Straße 181
86154 Augsburg 23

HAUSHALTS- & 
ELEKTROGERÄTE
FACHHANDEL
Nähmaschinen Wilhelm
Donauwörtherstraße 25
86154 Augsburg 24

Radio Burghart
Zollernstraße 32
86154 Augsburg 25

HAUSHALTSWAREN
Mix-Shop & Postagentur
Ulmer Straße 34
 86154 Augsburg 26

IMMOBILIEN
Immobilien Lierheimer
Donauwörther Straße 90
86154 Augsburg 27

KFZ
KFZ-Studio Quarta
Eschenhofstraße 57
86154 Augsburg 28

KRANKENHAUS
Josefi num
Joseph-Mayer-Straße 1
86154 Augsburg 29

LIEFERSERVICE
Pizza piccante
Zollernstraße 34
86154 Augsburg 30

METZGEREI
Metzgerei Mayer
Ulmer Straße 23
86154 Augsburg 31

MEDIZINISCHER 
FACHHANDEL
auge+brille
Ulmer Straße 36
86154 Augsburg 32

Hörgeräte Seifert
Ulmer Straße 6½
86154 Augsburg 33

Sanitätshaus OTS GmbH
Ulmer Straße 17
86154 Augsburg 34

NACHHILFE
Lernzentrum
Augustastraße 26
86154 Augsburg 35

RAUMAUSSTATTUNG
A&O Raumausstattung
Donauwörther Straße 171
86154 Augsburg 36

SPEDITION
Spedition Böld
Meierweg 10
86154 Augsburg 37

SPORT
TSV 1871 Augsburg e.V.
Meierweg 16
86154 Augsburg 38

TIERGESTÜTZTE 
PÄDAGOGIK
Krümelhof
Talweg 23
86154 Augsburg 39

TOURISTIK
AugsburgLiving 
Ferienapartments
Äußere Uferstraße 3
86154 Augsburg 40

Hotel Alpenhof
Donauwörther Str. 233
86154 Augsburg 41

UHREN SCHMUCK
Durnberger
Fa. Bartel & Sohn 
Ulmer Straße 41
86154 Augsburg  42

Branchenübersicht

Dank ihres Engage-
ments ermöglichen 
diese Firmen das 
Erscheinen von 
“UNSER OBERHAUSEN”, 
das dort auch kosten-
los für Sie erhältlich ist.

Vielen
Dank!!!
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Aktionsgemeinschaft WIR IN OBERHAUSEN e. V.
Flurstraße 45  |  86154 Augsburg
www.wirinoberhausen.de

Altbayrischer Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Äußere Uferstraße 18  |  86154 Augsburg
0821-34999360

Anonyme Alkoholiker
Interessengemeinschaft e.V.
Hirblinger Straße 28  |  86154 Augsburg
08731-32573 12  |  www.anonyme-alkoholiker.de

Aquarien-und Terrarienfreunde Augsburg e.V.
Hirblinger Straße 80  |  86154 Augsburg
0821-463406
www.aquarienfreundeaugsburg.de

Arbeitsgemeinschaft der Vereine und 
Organisationen in Augsburg-Oberhausen e.V.
Hirblinger Str. 41  |  86154 Augsburg
www.arge-oberhausen-augsburg.de

Assyrischer Mesopotamien Verein A. e.V.
Mendelssohnstraße 21  |  86154 Augsburg
0821-418405  |  www.bethnahrin.de

Augsburger Bildungs- und Kulturverein e.V.
Eschenhofstraße 56  |  86154 Augsburg
0821-420000  |  www.abkv.de

Augsburger Tafel e.V
Hirtenmahdweg 8  |  86154 Augsburg
0821-313331  |  www.augsburg-tafel.de

BC Augsburg Oberhausen e.V.
Christoph-von-Schmid-Str. 10
86150 Augsburg  |  0176-61231215
www.bcaugsburg.de

Betriebssportgemeinschaft 
Lechwerke Augsburg e.V.
Stuttgarter Straße 44  |  86154 Augsburg

CVJM Christlicher Verein
junger Menschen Augsburg e.V.
Ulmer Straße 25  |  86154 Augsburg
0821-519429  |  www.cvjm-augsburg.de

DJK Augsburg-West
Meierweg 16  |  86154 Augsburg
www.djk-west-fussball.de

FCA Nachwuchs-Leistungszentrum
Donauwörther Straße 170  |  86154 Augsburg
0821-455477  |  www.fcaugsburg.de

Freiwillige Feuerwehr Oberhausen
Kapellenstraße 20  |  86154 Augsburg
0821-32437016  |  www.ff-oberhausen.de

Freundeskreis der Löweneckschule
Augsburg-Oberhausen e.V.
Flurstraße 30  |  86154 Augsburg  | 0174-9155877

Freundeskreis Josefi num
Kapellenstr. 30  |  86154 Augsburg
0821-2412215 | info@freundeskreis-josefi num.de

Freundschaftskreis Augsburger
Flüchtlingsrat e.V.
Austraße 27  |  86153 Augsburg

Gaswerkfreunde Augsburg e.V.
August-Wessels-Straße 30  |  86154 Augsburg
082-585041  |  www.gaswerk-augsburg.de

Kleingartenanlage Hirblinger Straße
Hirblinger Str. 101d  |  86156 Augsburg
0821-462329  |  www.augsburger-kleingarten.de

Kleingartenanlage Schönbachstraße
Schönbachstraße 103  |  86154 Augsburg
0821-3100218  |  www.augsburger-kleingarten.de

Kleingartenanlage Weidachau
Marie-Juchacz-Straße  |  86154 Augsburg
www.augsburger-kleingarten.de

Kleingartenanlage Volksfestwiese
Günzburgerstraße 3  |  86154 Augsburg
www.augsburger-kleingarten.de

Kleingartenanlage Flußbauamt D und E und F
Innere- / Äußere Uferstr.   |  86154 Augsburg
www.augsburger-kleingarten.de

Kleingartenanlage Mittelstraße
Mittelstraße  |  86154 Augsburg
www.augsburger-kleingarten.de

Kleingartenanlage Dieselbrücke
Dieselbrücke / Austraße  |  86154 Augsburg
www.augsburger-kleingarten.de

Kleingartenanlage Austraße
Austraße  |  86154 Augsburg
www.augsburger-kleingarten.de

Kultur Hans-Beimler-Verein e.V.
Manlichstraße 3  |  86154 Augsburg
www.hans-beimler-zentrum.de

Islam-Albanischer Kulturverein e.V.
Ulmer Straße 3  |  86154 Augsburg
01573-0698257  |  www.moscheesuche.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V 
Dienststelle Augsburg
Holzweg 35A  |  86156 Augsburg
0821-259240  |  www.johanniter.de

Jugendhaus H20 Stadtjugendring
Zollernstraße 41  |  86154 Augsburg | 0821-412727

Mazedonischer Kulturverein e.V.
Ahornerstraße 1C  |  86154 Augsburg

Melly and Friends
Hundeschule  |  Trainingsplatz
Gablinger Weg 91  |  86156 Augsburg
0821-32762071  |  www.melly-and-friends.de

Musikstudio ZEROLA
Gögginger Str. 76  |  86159 Augsburg
0821-66096970  |  www.zerola.de

Oberhauser Museumsstüble
Am alten Gaswerk 8  |  3. Stock | 86156 Augsburg
www.oberhauser-museumsstueble.de

Oekumenische Sozialstation
Neuhäuser Straße 24  |  86154 Augsburg
0821-42 00 813

Pareaz e. V. – Kulturarbeit für das Gemeinwohl
Am alten Gaswerk 8, 86156 Augsburg
www.pareaz.de und www.crafftwerk.de

PSK Pinscher-Schnauzer-Klub OG Augsburg e.V.
Äußere Uferstraße 214  |  86154 Augsburg
08191-969327  |  www.psk-augsburg .de

Schachfreunde Augsburg e.V.
Ahornerstraße 21  |  86154 Augsburg
www.schachfreunde-augsburg.de

Schützengesellschaft Fortuna 1970 Augsburg e. V.
Holzweg 30 | 86156 Augsburg |  Tel. 0821 465933

Sozialstation St. Peter u. Paul e.V.
Hirblinger Straße 3  |  86154 Augsburg
0821-24 13 43

Soldatenkameradschaft Augsburg Nord e.V.
Jakoberstr. 72  |  86152 Augsburg  |  0821-516690

St. Vinzenz-Hospiz Augsburg e.V.
Zirbelstraße 23  |  86154 Augsburg
0821-261650

StV Augustania Suevia e. V.
Kreutzerstraße 26  |  86154 Augsburg
0821-88586714  |  www.stv-augustaniasuevia.de

Ussaki Derwisch Zentrum Augsburg
Tobias-Maurer-Straße 19  |  86154 Augsburg
www.ravzam-augsburg.de

Treffpunk für Menschen jedes Alters 
Deutsch-Bengalische Ges. Augsburg e.V.
Donauwörther Straße 127  |  86154 Augsburg
0821-7947768

TSV 1871 Augsburg e.V.
Meierweg 16  |  86154 Augsburg
0821-422577  |  www.tsv1871augsburg.de

VdK Sozialverband
Seitzstr. 29, 86154 Augsburg  |  www.bayern.vdk.
de/vor-ort/ov-augsburg-oberhausen
ov-augsburg-oberhausen@vdk.de

Vereinigung d. Syrisch Orthodoxen Aramäer e.V.
Donauwörther Straße 95  |  86154 Augsburg
Wasserwacht Ortsgruppe West 

Wasserwacht | Familienbad
Schwimmschulstraße 5  |  86153 Augsburg
0821-33518 | www.augsburgwest.wasserwacht.de

Werbegemeinschaft Oberhausen
c/o Modehaus JUNG | Wertachstr. 1 86153 Augsburg 
www.wg-augsburg-oberhausen.de Ga
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ARGE OBERHAUSEN
Arbeitsgemeinschaft der Vereine und
Organisationen in Augsburg-Oberhausen e.V.
Hirblinger Str. 41  |  86154 Augsburg
E-Mail: info@arge-oberhausen-augsburg.de
Redaktion: Hannelore Köppl & Gertraud Baumann 

Nächste Ausgabe erscheint im Frühjahr 2026

Aufl age: 2.500 Stück  
Digitale Ausgabe: www.arge-oberhausen-augsburg.deIm
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Vereine in Oberhausen

LAYOUT
Mo Rasidovic
Grafi kdesignerin
Oberhausen

I my hood

E-Mail: 
mo@rasidovic.de

www.rasidovic.de

Ausgabe 13/2025U N S E R  O B E R H A U S E N

13.09.2025
LECHFLIMMERN x BOB

WWW.FCKDENSCHEISS.DE

19:30 UHR

THE 
FABULOUS 

LIFE 
OF 

BOB

TICKETS UNTER WWW.lechflimmern.de

LIVEMUSIK:

REVELLING
CROOKS

21 UHR kifferkomödie

LAMMBOCK
ALLES IN HANDARBEIT

Einlass: ab 17 UhrEinTRITT 12 €

34



Teufelswurst · Megabosna · Teufelswurst · Megabosna · 
Steaksemmel · Kässpatzen · Steaksemmel · Kässpatzen · 
Schupfnudeln & Co.Schupfnudeln & Co.

Ausdekoriert mit liebevollen Elementen,
lädt das Alm-Dorf zum gemütlichen 
verweilen, mit zünftigen Brotzeiten sowohl im 
Aussen- als auch teilweise überdachten Innenbereich, 
ein. Entspanntes Ambiente für die ganze Familie

Bayrisch Bayrisch 
urigurig
fetzigfetzig

Auf dem Augsburger 
Herbst-Plärrer 2025

10 Jahre 
Almdorf !


